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Ein nener Kuhhandel
Alle Anzeichen deuten darauf hin daß auch die dies

ährige Kanalkampagne eine Komödie der Jrrungen fürbe Regierung werden wird wenn ſie nicht was aller
dings leider nicht unwahrſcheinlich iſt ſchon jetzt feſt
entſchloſſen iſt den von den Agrarkonſervativen in
der Einführung der Schiffahrtsabgaben auf Rhein
und Elbe geförderten Kaufpreis anſtandslos zu be
willigen Wie es ſcheint wird hierüber zwiſchen Regierung
und den Kanalgegnern noch hinter den Kuliſſen verhandelt
der Pakt iſt noch nicht ganz perfekt geworden daher auch
die Verſchiebung der Einbringung der Vorlage bis nach
Hſtern obwohl der Herr Reichskanzler und preußiſche
Miniſterpräſident Graf Bülow noch vor ganz kurzer Zeit
wie das parteioffizielle Organ der Nationalliberalen kürzlich
mitzuteilen wußte jedem der es hören wollte verſicherte
die Kanalvorlage werde beſtimmt in den erſten Tagen des
März mit den übrigen waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen ein
gebracht werden

Die konſervative Partei hat im Herbſt vorigen Jahres
ein Wahlbüchlein zur Landtagswahl 1903 heraus
gegeben das ganz deutlich die Taktik der Konſervativen mit
der ſie ev eine ihren Wünſchen nicht entſprechende Vorlage
zu Falle bringen werden erkennen läßt Die Konſervativen
wollen überhaupt keine Kanäle abgeſehen vielleicht
von ſolchen deren Bau im Intereſſe ganz beſtimmter land
wirtſchaftlich regional abgegrenzter Bezirke gelegen iſt Sie
ſind aber grund ſätzlich gegen den Bau von Kanälen
insbeſondere gegen den Bau des ſogenannten Mittelland
kanals und zwar wie in dem amtlichen Wahlhandbuch der
Konſervativen zu leſen iſt aus folgenden prinzipiellen
Geſichtspunkten

1 Es ſind weſentliche techniſche Bedenken vorhanden
und die Anſchläge ſind un ſicher

2 Vom militäriſchen Standpunkt aus iſt der Kanal
keine Notwendigkeit und er iſt nie mit Eiſenbahnen in ſeiner
Wirkſamkeit zu vergleichen

3 Die Landwirtſchaft erwarket von der Kanalvorlage
keine Vorteile eher Schäden indeſſen ſind die Jntereſſen der
Landwirtſchaft für die Ablehnung nicht maßgebend

4 Die Kaualvorlage bedeutet einen Bruch mit unſerer
Verkehrspolitik und bevorteilt in außergewöhnlicher
Weiſe einzelne ſchon bevorzugte Gegenden und das Ausland

5 Sie gefährdet auf das ſchwerſte unſere Finanzen
und zwingt eine ſehr ſcharfe Anſpannung der direkten Steuern
in Ausſicht zu nehmen

Alle dieſe Bedenken und Scheinargumente ſind zwar im
Verlaufe der wiederholten Kanaldebatten längſt widerlegt
worden es liegt aber Syſtem in dieſer gefliſſentlichen
Wiederholung und Häufung von kanalgegneriſchem Material
das von den Agitatoren des Bundes der Landwirte den
ländlichen Wählern bis zum Ueberdruß vordeklamiert wird
Es kommt aber noch beſſer Zum Schluß dieſer Abhandlung
über den Kanal heißt es in dem amtlichen Wahlbüchlein der
Konſervativen Es iſt eine Verpflichtung der Re
gierung nachdem die einſeitige Berückſichtigung der Schiff
fahrt bei den ſchiffbaren Flüſſen die Schädlichkeit der Hoch
waſſer vermehrt hat dieſen Schäden abzuhelfen ohne
daran die Bedingung der Bewilligung vonkünſtlichen Waſſerſtraßen zu knüpfen Alſo
nochmals in aller Form die grundſätzliche Ablehnung künſt
licher Waſſerſtraßen Dann aber heißt es weiter Die
konſervative Partei wird daher im Intereſſe der Anwohner
die Regulierung der Oder Havel Spree und Elbe nach wie
vor mit Entſchiedenheit verlangen und ſie wird eine Vorlage
wegen des Vaues von Kanälen unbefangen aus ſelbſt
ſtändigen wirtſchaftlichen und finanziellen Geſichtspunkten
prüfen ohne ſich durch rein politiſche Erwägungen be
ſtimmen zu laſſen

Natürlich Die Konſervativen werden ſich im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe auch nicht durch politiſche ſondern durch
wirtſchafts politiſche Konzeſſionen für ihre Zu
ſtimmung zur Kanalvorlage bezahlt machen Die Un
befangenheit der Konſervativen und die Vefangenheit
des Herrn Miniſters Budde im Abgeordnetenhauſe bei der
Interpellation über die Schiffahrtsabgaben haben ja ſchon
deutlich genug den Kaufpreis markiert trotzdem die Un
zuläſſigkeit der Einführung von ſolchen Abgaben durch die
Verfaſſung nicht minder wie durch die Rhein und Elb
ſchiffahrtsakte feſtgelegt iſt Abgeſehen hiervon aber er
ſcheinen Schiffahrtsabgaben auch vom volkswirtſchaft
lichen Geſichtspünkte nur für Handel und Verkehr
äußerſt ſchädlich und daher unbedingt verwerflich Die volle
Ausnutzung eines natürlichen Transportweges wie ihn eine
gute natürliche Waſſerſtraße darſtellt iſt von eminenter
volks wirtſchaftlicher Bedeutung Länder welche über
leiſtungsfähige Ströme und Flüſſe verfügen haben damit
einen natürlichen Vorſprung vor dem mit ihnen kon
kurrierenden Auslande dieſer Satz bedarf wohl kaum eines
Beweiſes Aber die volle Ausnutzung der natürlichen
Waſſerſtraßen die Erzielung der beſonderen Transport
vorteile welche dieſelben gewähren wird durch die Auf
legung von Abgaben in erheblichem Maße je nach der
Höhe derſelben gemindert oder ganz und gar unmöglich ge
macht Der Verkehr wird auf die konkürrierenden Eiſen
bahnlinien abgelenkt zumal infolge der Tarifpolitik der
Staatseiſenbahnverwaltung die Differenz zwiſchen den
Koſten des Waſſertransports und des Bahntransports
ohnedies bis auf ein ſehr beſcheidenes Maß re iſt
ſoweit nicht ſhgn jetzt ein erheblicher Teil des Güter
verkehrs der aſiſraße z Wgengininen iſt Die Folge
v Abgabenerhebung auf Strömen wäre daher eine
eitere Schwächung des Waſſerverkehrs ſchließlich eine
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Verödung der Ströme er die Eiſenbahnen einen
Verkehrszuſatz erhielten den ſie zu beſtimmten Jahreszeiten
9 nicht zu bewältigen imſtande ſein würden Der natür
iche Vorteil den das Deutſche Reich und ſpeziell Preußen

in ſeinen Strömen vor dem Auslande bisher hatte würde
damit verſchwinden und die Schädigung der geſamten
Volkswirtſchaft ſowie ein Rückſchlag auf die Staats
eiſenbahnen wäre unvermeidlich

Der Krieg in Oſtaſien
Fortſetzung des Papierkrieges

Während die Kanouen ſchweigen reden die Diplomaten
Diesmal hat Japan wieder das Wort Es wendet ſich
gegen den ruſſiſchen Vorwurf mitten im Frieden ein
neutrales Land beſetzt und als Operationsbaſis für Kriegs
zwecke benutzt zu haben Die japaniſche Regierung hat in
bezug auf das Rundſchreiben des kaiſerlich ruſſiſchen
Miniſters des Auswärtigen an die Vertreter Rußlands im
Auslande vom 22 Februar in dem Japan dieſe Ver
letzungen des Völkerrechts vorgeworfen wurden eine
lange Erwiderung erlaſſen in der es u a heißt

Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung hat in einem Rundſchreiben
Japan beſchuldigt in Korea gewiſſe Handlungen vorgenommen
zu haben die Rußland als einen Bruch des Völkerrechts be
zeichnet und demzuſolge alle Verordnungen und Erklärungen
die ſeitens der koreaniſchen Regierung erlaſſen werden könnten
für ungüllig erklärt

Die japaniſche Regierung gibt zu daß die japaniſchen Truppen
vor der Kriegserklärung in Kores gelandet ſind aber nicht
bevor der Kriegszuſtand zwiſchen Japan und Rußland
faktiſch eingetreten war Die Sicherung der Unabhängigkeit
und territorialen Jntegrität Koreas war eine der Urſachen
welche zum Ausbruch des Krieges geführt haben und die Ent
ſendung von Truppen nach dem bedrohten Territorium war
nicht nur durch Recht und Notwendigkeit bedingt ſondern er
folgte mit der ausdrücklichen Zuſtimmung der
korea niſchen Regierung Die japaniſche Regierung
kann hier nicht unterlaſſen den Unterſchied bervorzuheben
welcher zwiſchen der Entſendung japaniſcher Truppen nach
Koreg unter den eben erwähnten Umſtänden und derjenigen
von größeren ruſſiſchen Truppenkörpern nach der Mandſchurei
beſteht Letztere erſolgte bekanntlich ohne die Zuſtimmung der
chineſiſchen Regierung während friedliche Verhandlungen mit
Japan noch im Gange waren Bezüglich des erwähnten An
griffes am 8 Februar auf zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe im Hafen
von Tſchemulpo iſt zu bemerken daß derzeit bereits der
Kriegszuſtand zwiſchen Japan und Rußland eingetreten war
und da die korcaniſche Regierung ihre Zuſtimmung zur Landung
japaniſcher Truppen im Hafen von Tſchemulpo gegeben hatte
dieſer nicht länger als ein neutraler Hafen betrachtet
werden konnte wenigſtens ſoweit die Kriegführenden ſelbſt in
Betracht kamen Die Behanptung dem Kaiſer von Korea ſei
durch den japaniſchen Geſandten in Sönul erklärt worden Koreg
befinde ſich nunmehr unter japaniſcher Verwaltung und ihm ſei
angekündigt daß wenn er ſich nicht fügen ſollte japaniſche
Truppen ſeinen Palaſt beſetzen würden wird als vollſtändig
mit den Tatſachen im Widerſpruch ſtehend zurück
gewieſen Jn bezug auf den Vorwurf die japaniſche Re
gierung habe den ruſſiſchen Geſandten in Söul auf
geſordert Korea zu verlaſſen wird erwidert daß dies ein ganz
unhaltbarer Vorwurf iſt der ſich mit dem tatſächlichen Hergang
im Widerſpruch befindet Am 10 Februar hat der fran
zöſiſche Geſchäfsträger ſich zu dem japaniſchen Ge
ſandten begeben und ihm mündlich und ſpäter auch ſchriſtlich
die Mitteilung gemacht daß es der Wunſch des ruſſiſchen
Geſandten ſei Korea zu verlaſſen Der Geſandte iſt auf dieſe
Weiſe freiwillig am 12 Februar abgereiſt eine japaniſche
Militär Eskorte wurde ihm bis Tſchemulpo beigegeben Auch
die Abreiſe des ruſſiſchen Konſuls in Fuſan hat der

e japaniſche Konſul auf das entgegenkommendſte ver
mittelt

Der wichtigſte Punkt in dem RNundſchreiben iſt der daß
Japan beſtreitet Korea mit Gewalt beſetzt zu haben
ſondern zugeſteht dies mit Zuſtimmung der koreaniſchen
Regierung getan zu haben Dadurch iſt Rußland das
Recht gegeben Korea als Feind zu behandeln und nach
dem Kriege daraus die Folgerungen zu ziehen die ihm
nützlich erſcheinen Anderſeits tritt in dem Rundſchreiben
wieder das ſympathiſche Streben Japans hervor ſich den
Grundſätzen des Völkerrechts gewiſſenhaft unterzuordnen
n auf Grund von Verträgen ein fremdes Gebiet zu

eſetzen

Wie feſt Japan ſein Bündnis mit Korea geſtalten will
kann man aus der Ankündigung entnehmen daß ſich der
erſte japaniſche Staatsmann Marquis Jto am 15 März
von Tokio nach Korea hegeben und dem Kaiſer von
Korea feierlich ein eigenhändiges Schreiben des
Kaiſers von Japan überbringen wird Ueber den
Zweck ſeiner Miſſion iſt anßer den höchſten amtlichen Kreiſen
niemandem etwas be annt Der Marquis wird begleitet
ſein von dem Vizepräſidenten des Geheimen Rats Grafen
Higaſhikuze dem Sekretär des Geheimen Rats Grafen
Tſuzuko dem Generalmajor Uſagawa und dem Konter
admiral Sakamoto

Das Zurückweirhen der Nuſſen nach dem Jalnu
Die berittenen ruſſiſchen Vorpoſten welche in letzter Zeit

in der Nähe von Kaſan waren ziehen ſich langſam in
der Richtung auf den Jalu zurück Der Bau der
japaniſchen Bahn von Söul nach Widſchu am Jalu hat
begonnen Wie berichtet warten die Ruſſen auf Ver

proviſoriſche Vereinbarung zuſtande zu bringen
vertrag

Hochöfen arbeiten

nur irgend etwas zu berichten alle Gerüchte von bedeutſamen
Ereigniſſen an ihre Blätter Die japaniſche Regierung übt
bekanntlich ſtrenge Geheimhaltung aller Operationen falls es
ſich nicht um klare Erfolge handelt Unter die Kategorie
tatſächlich wertloſer Verlegenheitsdepeſchen gehört denn auch
folgende Nachricht des Berl Tabl aus Tokio

Vom 5 bis 7 März bombardlierkte wie hier in Tokio ver
lautet ein japaniſches Geſchwader von 15 Schiffen
neuerdings Port Arthur Eine Anzahl Häuſer wurde in
Brand geſchoſſen Die Schiffswerft und der am Hafeneingang
feſtliegende Retwiſan wurden völlig züſammen
ge ſchoſſen Ein amtlicher Bericht über ein ſolches Gefecht
liegt indeſſen hier bis zur Stunde 6 Uhr abends
nicht vor

Die ruſſiſchen amtlichen Berichte melden aus den
letzten Tagen andauernd alles ruhig Sie aber haben ſich bisher
von Einzelheiten abgeſehen als zuverläſſig erwieſen

Kriegszuſtand am Baikalſee
Ein kaiſerlich ruſſiſcher Befehl vom 5 d verfügt daß der darch

Ukas vom 20 Februar erklärte Krieg szuſtand auf die Bezieke
der Transbaikalbahn und der Cireum Baikalbahn
Anwendung zu finden hat Der Befehlshaber der dortigen
Truppen General Suchonin iſt beauftragt die Ordnung und
die Durchführung der Maßnahmen zum Schutze der genannten
Bahnlinien ſicherzuſtellen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

König Eduard hat formell ſein Einverſtändnis mit der
Eheſchließung des Großherzogs Friedrich Franz von
Mecklenburg Schwerin mit der Prinzeſſin Alexandra
von Cumberland gegeben Die Einwilligung des Königs
war erforderlich weil die Prinzeſſin ein direkter Nachkomme
König Georgs II iſt

Der deutſche Stahlwerksverband
Die Befürchtung die allgemein an das Zuſtandekommen des

rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenſyndikats geknüpft wurde daß
nämlich damit der Syndikatsgedanke einen neuen kräf
tigen Jmpuls auch auf anderen Gebieten des wirtſchaftlichen
Lebens erfahren wird iſt leider nicht unberechtigt geweſen Dem
Kohlenſyndikat dürfte ſehr bald der deutſche Stahl
verband ebenfalls als ein neues Rieſenſyndikat folgen

Bisher ſtanden ſich die rheiniſchen und die ſchleſiſchen Slahl
werke in zeitweiſe recht erbittertem Konkurrenzkampfe gegenüber
Die Firma Krupp machte ihre wirtſchaſtliche Uebermacht
gegen die anderen Werke in rückſichtslofeſter Weiſe geltend die
Verhandlungen eine Einigung zu erzielen blieben lange erfolg
los bis wie es heißt eine höhere Stelle die Firma
Krupp veranlaßte ihre übermäßigen Anſprüche etwas herab
zuſetzen ſo daß es in der Tat am 29 v M gelungen iſt eine

Der Verbands
bis zum 30 Juni 1907 abge

tritt ſofort in Kraft Die Walzwerke die ohne
und die Martin Werke bleiben zwar vor

läufig noch außerhalb des Verbandes der in der Hauptſache die
Rohſtahlerzeugung der vereinigten Werke kontingentiert und den
Verkauf von Formeiſen Eiſenmaterial und Halbzeugerzeugniſſen
übernimmt der Anſchluß auch dieſer Werke an das Syndikat iſt
wohl aber nur noch eine Frage der nächſten Zeit Aber auch
ſchon die Bildung des Stahlwerkeſyndikats iſt geeignet
das Mißtrauen der Geſamtheit der Stenerzahler hervor
zurufen Die Einzelregierungen und die Reichsregierung müſſen
jährlich viele Millionen an die Eiſeninduſtrie für ihren Bedarf
an Eiſenbahnſchienen an Stahl ſür die Arſenale und Kriegs
ſchiffe zahlen ſie ſind alſo in hohem Grade an der Preis
geſtaltung dieſer Bedarfsartikel intereſſiert Bisher hat man
aber noch nicht gehört daß Syndilate ſich gebildet haben u
auf die Verbilligung der Preiſe hinzuwirken ſondern immer
nur zu dem Zwecke die Preiſe in die Höhe zu treiben Man
wird unter dieſen Umſtänden die Regierung im Reichstage
darüber interpellieren müſſen welches Jntereſſe die angeblich

hohen Stellen an dem Zuſtandekommen dieſes neuen Rieſen

ſyndikats gehabt haben A
Volkswirtſchaftliches

Der dem Bundesrat vorliegende Entwurf eines Geſehes
wegen Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes hält
die derzeitigen Steuerſätze aufrecht und verfolgt im weſentlichen
nur den Zweck tunlichſter Hebung des Arbitrage
verkehrs Zahlungen nach dem Ausland welcher ſich trotz
des Jntereſſes das ihm die geſetzgebenden Faltoren dauernd
zugewandt haben und trotz der Stenerermäßigungen die ihm
in den Geſetzen von 1894 und 1900 unter Zuſtinnnung ſämt
licher Parteien des Reichstages zu teil geworden ſind bedauer
licherweiſe von Jahr zu Jahr verringert hat Der
Entwurf will daher den Anſchaffungsſtempel bei
Arbitragegeſchäften noch weiter als dies bisher ſchon geſchehen
herabſetzen und auch für die Reportgeſchäſte welche u a bei
der Prolongation von Arbitragegeſchäften eine Rolle ſpielen
die Umſatzſtener um einen gewiſſen Vetrag ermäßigen
Auch ſoll die Steuer für die ausländiſchen Papiere vor deren
Einführung auf den deutſchen Markt in einer Summe die
auf Grund von amtlichen Schätzungen feſtzuſtellen wäre bezahlt
und ſomit die einzelnen Stücke ohne Entrichtung des
Effektenſtempels in das Jnland gebracht werden können Das
neue Verfahren ſoll nicht obligatoriſch ſondern nur fakultativ
eingeführt werden Abgeſehen von den Maßnahmen zur
Wiederbelebung der Arbitrage enthält der Entwurf vuur noch
eine Ermäßigung des Anſchaffungsſtempels ſür Reichs

und Staatsobligationen und für Schatzanweiſungen
ſowie einzelne kleinere die praktiſche Durchführung des Geſetzes

der auf drei Jahre
ſchloſſen iſt
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ſenngen ehe ſie ſich in einen ernſteren Waffengang ein
aſſen

Salſche Gerüchte
Die Privat Korreſpondenten der Blätter in Toklo wiſſen

ebenſowenig wie wir in Europa und telegraphieren dann um

betreffende Aenderungen die mit der Höhe der Steuer in
keinen Zuſammenhange ſtehen

Parlamentariſches
Die Wabhlprüfungskom miſſion hat die Wahl des

Abg Bauermeiſter ip 3 Merſeburg für gültt



erklärt Die Wahl des Abg Dr Braun Soz 3 Frank
furt a Lebus die für ungültig erklärt und wieder an die
Kommiſſion zur Prüfung zurückgewieſen war wurde auch
diesmal wieder für ungültig erklärt

Jn der Budgetkowmiſſion des Reichstages be
antragte geſtern zum Kapitel Beſoldungen techniſchen Perſonals
der Referent Abg Freiherr v Thünefeld Ztr unter
Zurückziehung ſeines früheren Antrages der auf Streichung
aller Mehrforderungen ging zu Anſtatt 20 nur
19 Vetriebsdirektoren ſtatt 93 nur 89 Bauinſpektoren ſtatt 105
nur 103 techniſche Sekretäre ſtatt 45 nur 42 Zeichner ſtalt 46
nur 45 Obermeiſter und ſtatt 170 nur 165 Werkmeiſter Jn der
ausgedehnten Debatte wurde vom Staatsſekretär v Tirpltz
und feinem Kommiſſare die Notwendigkeit eines ausreichenden
Anſſichtsperſonals namentlich mit dem Hinweiſe darauf be
ründet daß ſelbſt ein kleines Verſehen in der Marine die
chlimmſten Folgen haben könne Die Neuforderungen ſeien nur

eine Konſequenz des Floltengeſctzes Von Rednern des Zentrums
wurde betont daß die Vermehrung der Oberbeamten nicht im
rechten Verhälinis zu der Vermehrung der Arbeiter ſtände
Von einem Mißtrauen gegen die Regierung könne nicht die
Rede ſein Aber bei der bekannten Finanzlage des Reiches ſei
eine genaue Prüfung der Regierungsvorlage Pflicht der Ab

r Der Referent beharrte bei ſeinem Antrage trotz
luſfordernng von konſervativer und nationalliberaler Seite von

ihm abzuſehen und der Antrag fand auch Annahme Er
bedentet einen Abſtrich von 37,200 M

Sozigles

Jn dem Konflikt der Ortskrankenkaſſe zu Leipzig
mit den Aerzten der nun ſchon 3 Monate lang ſchwebt iſt
eine neue Wendung zu verzeichnen Aus den Reihen der
Kafſſen mitglieder ſelbſt macht ſich eine ſehr ſcharfe Oppo
ſition gegen den Kaſſenvorſtand bemerkbar die ſich jetzt in
einen von einem Komitee unterzeichneten Aufruf zu Gunſten der
bisherigen beſchränkten freien Aerztewahl verdichtet
hat Eine in dieſem Sinne gehaltene Petition ſoll ſchleunigſt
der Regierung unterbreitet werden Man will keine Zwangs
behandinng durch aufgedrungene Diſtriktsärzte und Beratungs
anſtalten Polikliniken und fürchtet den Ausſchluß der Familien
angehörigen der Kaſſenmitglieder von jeder ärztlichen Behand
lung da vorausſichtlich die Zahl der angeſtellten Diſtriktsärzte
des Anforderungen der Regierung nicht genügen dürfte und die
bisherigen Kaſſenärzte ſich weigern nach dem 1 April Orts
krankenkaſſenmitglieder oder deren Angehörige ſelbſt als Privat
patienten zu behandeln

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg
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36 Sitzung vom 8 März
Am Miniſtertiſche Bud de u a

Die zweite Beratung des Eiſenbahnetats
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen mit der Generaldebatte zu
den Titeln Perſonen und Güterverkehr

Abg Brömel frf Vag Der Rückblick des Miniſters auf die
Entwicklung der Eiſenbahnen den er geſtern hier gegeben hat
miſßte anf uns einen ſehr erfreulichen Eindruck machen An
erkennen muß ich daß ſich unſere Eiſenbahnen im großen und
ganzen dem Bedürfnis anpaſſen Sehr dankenswert iſt der
Erkaß des Miniſters in dem er den Beamten höfliches
und entgegenkommendes Verhalten gegen das
Publikum zur Pflicht macht Der Miniſter muß bei ſeinen Neu
anſchoffungen ſich nicht ſcheuen unbexechtigten Forderungen von
Kartellen entgegenzutreten namentlich der Eiſenkartelle für
die vielfach der Spruch gilt Liebe dein Eiſen wie dich ſelbſt
und ſchmiede deinen Nächſten ſo lange er noch warm iſt
Geiterkeit Redner tritt für den Ausban der Hauptbahnen ein
Für Stettin ſei ein ſchleuniger Umbaun des Bahnhofes not
wendig Herr Dr Hammacher hat früher einmal geſagt wir
ſeien mit unſeren Staatsbahnen wegen des Bureaukratismus
darin auf einem toten Punkt angelangt Jch glaube heute
würde er dies harte Urteil nicht mehr fällen Beffall

Abg Volger fk wendet ſich gegen die Konſumvereine
der BVahnbeamten durch die die mittleren und kleinen Gewerbe
treibenden ſtark geſchädigt würden

Abg Junghenn ul bittet den Miniſter in Hanau wieder
Sonntagsfahrkarten zu ermäßigten Preiſen für den Verkehr
mit der Umgegend zur Ausgabe gelangen zu laſſen

Abg Hubrich Ztr bringt einige lokale Wünſche aus Ober
ſchleſien vor

Abg v Strombeck Ztr tritt für den Bau von Nebenbahnen
ein auch wenn ſie an ſich unrentabel ſeien Durch die Bahnen
würde der Wohlſtand der Bevölkerung vermehrt und dann
werde der Staat aus der erhöhten Einkommenſteuer einen Aus
gleich erlangen

Abg Faltin Ztr wünſcht beſſere Zugverbindungen für
Oberſchleſien

Abg Funck Frſ Vg bedauert es daß bei der Welt
ausſtellung in St Louis nicht die elektriſchen Schnell
bahnwagen mit zur Ausſtellung gelangen Es wäre hier
durch Gelegenheit geboten geweſen den Amerikanern zu zeigen
daß Deutſchland in der Ausnutzung der Elektrizität an der
Spitze marſchiere

Abg Dr Heiſig Ztr tritt für Beſeitigung der ungünſtigen
Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter und kleinen Beamten in den
großen Städten und für Sonntagsruhe ein

Abg v Dirkſen freik bringt Beſchwerden ſchleſiſcher Gewerbe
treibender gegen Eiſenbahnkonſumvereine zur Sprache
Die Konſumvereine würden von der Bahnverwaltung in höherem
Maße gefördert als es im Stagatsintereſſe liege

Miniſter Bndde weiſt dieſen Vorwurf zurück Er könne ſeine
Beamten nicht hindern ſich zu Konſumvereinen zuſammen
zutun ſoweit es mit den dienſtlichen Jntereſſen vereinbar ſei
Wenn die Eiſenbahner eigene Konſumvereine bilden ſo ſei es
immer noch beſſer als wenn ſie in Konſumvereine eintreten
worin ſich Sozialdemokraten befinden Die Platzkartengebühr
werde nicht im fiskaliſchen ſondern im Betriebsintereſſe erhoben
Es wird dadurch erreicht daß auf kleinere Entfernungen mehr

11 Uhr

die Perſonenzüge benutzt werden Dem Wunſche daß die
Auskunftsbureaus in erhöhtem Maße mit den Fahrplänen aus
ländiſcher Bahnen verſehen werden werde ich gern Rechnung
tragen auch ſtehe ich der Ausarbeitung eines erweiterten Vieh
kursbuches durchaus nicht ablehnend gegenüber Die
Syndikate haben mindeſtens ein ebenſo hohes Jntereſſe ſich mit
der VBahnverwaltung gut zu ſtellen wie umgekehit haben Sie
alſo keine Sorge daß mich je die Syndikate zu ungünſtigen Ab
ſchlüſſen zwingen können Die Klagen über Ueberfüllung der
Stadt und Vorortbahn von Berlin werden nur gehoben werden
können wenn die Stadt Berlin ſich dazu entſchlöſſe die Unter
F undbahn innerhalb der Stadt und nach den Vororten in

eſchleunigtem Maße fortzuführen Der Stagt iſt nicht dazu
do um Stadtbahnen zu bauen und er hat in dieſer Hinſicht
ſchon für Verlin ſoviel getan wie ſür keine andere Sladt Die
elektriſchen Schnellbahnwagen konnte ich gar nicht nach St Lonis

Konfirmation
ÄÄÜXÜ2

n well ſie nicht uns gehören ſondern dec Studien
chaft für elektriſche Schnellbahnen Die Geſellſchaft

hat beſchloſſen die Wagen nicht hinzuſchicken weil es doch nicht
möglich wäre die Wagen im Betriebe vorzuführen und
weil außerdem die Koloſſe gar nicht im gauzen hätten verladen
werden können r Zerlegen und Wiederzuſammenſetzen
wären aber zu große Schwierigkeiten und Koſten entſtanden

Abg Wolgaſt freiſ Vp bittet den Miniſter ſein Wohlwollen
den ſogenannten Schülerfahrten zu widmen ß

Abg Glowatzki Ztr beſchwert ſich daß zahlreiche Beamte inOberſchleſien aus politiſchen Gründen nach dem Weſten verſetzt

ſeien Das nähre nur wieder die Unzufriedenheit und verſchaffe
der Sozialdemokratie neue Auhänger

Abg Dr v Campe nl befürwortet daß der Spezialtarif für
Ruhrkohlen und Koks der ſämtlichen auf Ruhrkohlen an
gewieſenen Hütten zugewandt ſei auch der Jlſeder Hütte bei
Peine zugewandt werde die bis allein im preußiſchen Staat

geſel

von dieſem Speztialtarif ausgeſchloſſen ſei
Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Engelbrecht frk bemängelt daß die Statiſtik über die

Waſſerſtraßen und die über die Eiſenbahnen oſt nicht über
einſtimme Dieſer Uebelſtand hindere alle wiſſenſchaftliche
r e land wirtſchaftlichen Tarife müßten mehr ſpeziali
iert werden

Abg Löſcher frk bittet den Miniſter die rer pung
Priegnitzbahn in die Wege zu leiten ebenſo die der
Wittſtock Neuruppin wo recht mißliche Zuſtände herrſchen

Abg Kreitling fr Vp Der Miniſter verlangt von Berlin
daß es Bahnen baue immer aber findet die Stadt den Wider
ſtand der Behörden Wir hoffen daß ſeine heutige Halkung ein
Entgegenkommen bedeunte und werden ihm bei Gelegenheit dafür
ſehr dankbar ſein

Vizepräſident Dr Porfch ruf eine Reihe von Rednern anſ
die teils nicht anweſend ſind teils verzichten teils erklären
ſchon geredet zu haben eiterkeit

Abg Meyenſchein konſ äußert eine Reihe von Lokalwünſchen
aus ſeinem Wahlkreis Kaſſel

Es folgt die ErörterungDie Beſprechung wird geſchloſſen
der Zugverbind ungen

Abg Graf Praſchma Ztr beſpricht zunächſt die Zuſtände auf
der oberſchleſiſchen Bahn Das Münſterland habe keine durch
gehende Verbindung mit Berlin

Abg Dr Lotichius nl bittet den Miniſter daß die ZugVer
bindung Meiſenheim Staudenheim erhalten wird ferner hält
Redner die Einlegung eines neuen Schnellzuges von Berlin
nach Köln für erforderlich der etwa ums 4 Uhr nachmittags
Berlin verläßt

Abg Frhr v Williſen konſ bittet um beſſere Bahnverbin
dungen für die Niederlouſitz

Abg Stanke Ztr trüt für Fahrplanverbeſſerungen im Jntereſſe
von Annaberg ein

Abg v Schubert b k bittet um beſſere Anſchlüſſe für
Neunkirchen

Abg v Strombeck Zir wünſcht daß die Nacht Schnellzüge
dyß Berlin nach Frankfurt a M in Heiligenſtadt

alten
Abg Hammer konſ empfiehlt in Nowawes Neuendorf einen

Doppelbahnhof zu errichten
Abg Bachmann ul bittet den Miniſter ſich die weitere Aus

geſtaltung des Schnellzugverkehrs in der Provinz Schleswig
Holſtein angelegen ſein zu laſſen

Abg v Saviguy Ztr wünſcht eine beſſere Verbindung
zwiſchen Berlun und Metz über die Strecke Kaſſel Gießen
Koblenz Heute verkehrten auf der Strecke GießenKoblenz nur
Perſonenzüge Zu bedauern ſei es daß man von Münſter nach
Berlin nicht in einem durchgehenden Wagen gelangen könne
ſondern zum Umſteigen in Osnabrück genötigt werde Redner
tritt ſodann ſür beſſere Zugverbindungen im Sauerlande ein

Abg Dr Arendt fk tritt für die Stadt Eisleben und das
Mansfelder Bergrevier ein Es ſei bedauerlich daß in
Eisleben nur ein einziger Schnellzug halte

Abg Siull Ztr bedauert es daß die Stadt Neiſſe bisher
vollſtändig vom Schnuellzugsverkehr ausgeſchloſſen ſei

Abg Dr Hirſch Eſſen ul dankt dem Abg Dr Lotichius für
ſeine Anregung auf Einführung eines nachmittags von Berlin
nach Köln abgehenden Schnellzuges und empfiehlt ferner eine
Schnellzugsverbindung von Köln mit Hamburg über das
RuhrrevierAbg Hoheiſel Ztr wünſcht für einige ſchleſiſche Städte gün
ſtigere Anſchlüſſe an den Schnellzug Breslau Wien

Abg Funck Frſ Vp fordert beſſere Verbindung zwiſchen
Köln und Frankfurt a M ſowie direkte Wagen nach Oſtende

Miniſter Budde Jch ſehe jetzt daß die Lehrſätze der Volls
wirtſchaft doch ſehr leicht erſchüttert werden können Heiterkeit
Man ſagt gute Fahrpläne gute Zugverbindungen bringen eine
Verkehrsſteigerung ſchlechte Zugverbindungen hemmen den Ver
kehr Nun habe ich Jhnen vorgetragen was für einen rieſigen
Verkehr wir haben und ietzt erfahre ich daß die Zugver
bindüngen alle miſerabel ſind in den Landes
teilen die die betreffenden Herren hier vertreten Heiterer
Widerſpruch Jch bin aber dankbar ſür alle Ansſührungen
die wir ja demnächſt ſchwarz auf weiß beſitzen werden Heiter
keit Der Fahrplan richtet ſich nach den Verkehrsbedürfniſſen
dieſe bedürfen der Prüfung Jhre Wünſche werden als Unter
lage dienen Aber ganz beſonders bin ich erfreut wie viele
ſachverſtändige Fahrplantechniker in preußiſchen Landen vor
handen ſind Große Heiterkeit

der
ahn

Jch kann mich ruhig ſchlafen
legen Wenn bei der ſchweren Fahrplanarbeit meine Herren
einmal ausſpannen was nicht oft vorkommt dann weiß ich ja
daß ich Fabrplantechniker finde Heiterkeit Jm Gefühl dieſer
großen Beruhigung werde ich alles im einzelnen prüfen und
hoſfe daß es gelingen wird jenen eingangs erwähnten volks
wirtſchaftlichen Lehrſatz wieder zu retten Heiterer Beifall

Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Fortſetzung der Etatsberatung

Schluß /2 Uhr

Auskand
Wiederaufunhme der Arbeiten im öſterreichiſchen

Abgevrdnetenhanſe
Mit einem Appell an die Völker Oeſterreichs und ihren

Patriotismus angeſichts der bevorſtehenden Handelsvertrags
verhandlungen iſt die öſterreichiſche Parlamentskampagne ein
geleitet worden Zu ſcharfer Ausſprache werden die Studenten
unrnhen in Prag führen Jm Einlaufe befinden ſich mehrere
tſchechiſche Dringlichkeitsanträge betr die Studentendemon
ſtratiovnen in Prag Unter den Jnterpellanten befinden ſich
Abgeordnete aller Parteiſchattierungen welche fragen ob der
Miniſterpräſident die Anſtiſter der brutalen Vorfälle in Prog
beſtrafen und Vocrkehrungen treffen wolle damit ſich ſolche
Vorfälle nicht wiederholen

Zu Beginn der Sitzung ergriff Miniſterpräſident von
Körber das Wort Bezüglich der in die Nähe gerückten neuen
Handelsverträge konſtatierte er mit Genugiunng daß über die
Grundlage derfelben zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen
Einverſtändnis herrſche Er ſprach die Hoffnung aus daß durch

des Miniſterpräſidenten

egenſeitige Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe dElaalen neue Handelsverträge zuſtande wen ne
denen jeder Kontrahent ſeine Rechnung findet denn Vertrs i
auf Koſten Oeſterreichs allein dürfe man allerdings nicht e
nehmen Er kündigt dann die Geſetzesvorlage betr Erricht u
einer juriſtiſchen Fakultät in Roveredo an Als wichtigſte alle
nächſte Aufgabe empfahl der Miniſterpräſident die Erledigung
des Rekrutenkontingents mit Rückſicht auf die politiſch
Situation Er wolle ſich nicht in eine Kritik der Vergangenhett
oder Gegenwart einlaſſen er wolle nur hervorheben daß alles
zur Entſcheidung dräuge daß nicht nur lange koſtbare Zeit
nutzlos ſür das Reich verſtrichen ſei ſondern auch Anzeiche
vorhanden ſind welche nahenden Verändern gen
vorberzugehen pflegen Der Miniſterpräſident erkennt an daß
alle öſterreichiſchen Volksſtämme national geſinnt ſeien was
ihnen zur Ehre gereiche alle Nationalitäten aber müßten auch
den materiel len Wohlſtand im Auge behalten und zu fördern
ſuchen Auf dem Arbeitstiſch ſo ſchließt der
präſident liegt die nationale Erſtarkung der Wohlſtand der
Völker und der innere Frieden Wir laden heute noch einmal
alle Parteien an dieſen Tiſch Wiederholt wurde die Rede

durch lärmende Zwiſchenruſe
namentlich Mitglieder der Alldentſchen Vereinigung Jro
unterbrochen Dem Schluſſe der Rede folgte lang anhaltender

Beifall Der Abg Kramar beantragt in längerer Rede die
Eröffnung der Debatte über die Regierungserklärung in der
nächſten Sitzung Die Alldeutſchen verlangen daß ihm das
Wort entzogen werde Der Antrag Kramar wurde unter an
haltendem lärmenden Proteſt der Mitglieder der Alldentſchen
Vereinigung angenommen

Das macedoniſche Reformwerk
wird von dem öſterreichiſchen und ruſſiſchen Oberkommiſſar für
die Verwaltung Macedoniens in gutem Einvernehmen mit dem
türkiſchen Generalgouverneur von Macedonien Hilmi Paſcha ge
fördert Von den zahlreichen Angelegenheiten über welche die
Zivilagenten in der letzten Zeit mit Hilmi Paſcha Rückſprache
gepflogen haben ſind hervorzüheben Nach Berichten der Lokal
kommiſſionen wurden von ca 10,000 zerſtörten Hänſern etwa
6000 mit einem Aufwande von 15,900 Pfund wieder
aufgebaut und von ca 50,000 Obdachloſen und
Erwerbsloſen wurde die Hälfte und zwar alle Frauen und
Männer unter 16 und über 50 Jahren von den verfügbaren
21,000 Pfund welche bis zum 28 März hinreichen mit
15 Pioſter pro Kopf monatlich unterſtützt größtenteils im
Wilajet Monaſtir Die Filialen der Land wirtſchaftlichen Bank
wurden angewieſen Landwirten Darlehen zu 6 Proz zu ge
währen Den Landwirten in Monaſtir wurden bisher 50,000
Pfund vorgeſtreckt Nach den Berichten der Kreisvorſteher
wurden die Felder ausnahmslas bebaut Beſprochen wurden
ferner die Bedingungen für eine allgemeine Amneſtie welche
Hilmi Paſcha in Konſtantinopel beſfürwortet die Prüfung der
zwiſchen den chriſtlichen Patriarchiſten und Exarchiſten in den
gemiſchten Ortſchaften entſtandenen Zwiſtigkeiten in Kirchen und
Schuſfragen Aus dieſer Tätigkeit geht hervor daß der durch
das Mürzſteger Reformprogramm e Kontrollapparat
gut funktioniert und trotz aller Schwierigkeiten wenn auch
langſam tatſächliche Ergebniſſe erzielt und daß weitere erſprieß
liche umfangreiche Ergebniſſe zu erwarten ſind

Der Prozefß im belgiſchen Königshaus
findet in Brüſſel vor dicht beſetzten Tribünen ſtatt Der An
walt der Prinzeſſin Stefa nie Gräfin Lonyay Paul Janſon
hält ſein Plaidoyer Es ſei für ihn ſo berichtet die Frankf
Ztg darüber eine hohe Ehre daß er am Ende ſeiner Lauf
bahn die Prinzeſſin Stefanie in dieſem Prozeß vertreten könne
Die Priuzeſſin ſei ſich wohl bewußt daß ein Vater ſelbſt wenn
er ſich verirre Anſpruch auf Ehrung habe und er ihr Ver
teidiger habe deshalb in Form und Gedanken ſich möglichſter
Mäßigung befleißigt Von Anfang an habe er nur den einen
Wunſch gehegt dieſen Prozeß unmöglich zu machen Aber alle
ſeine Schritte ſeien geſcheitert Doch noch jetzt hoffe er daß es
nicht zum Urteilsſpruch kommen werde Der König möge ſich
erinnern daß er auch Vater ſei und handeln wie es ſeine
Würde und ſeine Ehre ihm geböte Die Richter müßten nur
die Sache und nicht die Perſon anſehen Sie dürften nicht
daran denken daß eine der beiden prozeſſierenden Parteien der
König ſei ſie ſollten ſich des Perikles erinnern daß die Gleich
heit der Vürger vor den Gerichten der höchſte Stolz des Staates
ſei und in dieſem Sinne mögen ſie ihr Urteil fällen Vielleicht
werde der König wenn er eines Tages menſchlicher fühle ſelbſt
ſagen daß ein ſolches Urteil am beſten einer königlichen Ge
rechtigkeit entſpreche Nach Janſon ergriff als erſter Anwalt
der Zivitliſte Maitre Wiener das Wort

Der türkiſche Ordensſchwindel
Der Sultan will vollſtes Licht in den Ordensſchwindel

bringen Die Frkf Ztg meldet aus Konſtantinopel Der
Sultan hat ſämtliche über den Herausgeber der Zeitungen
Serbet und Malumat Tahir Bey und ſeine amtlichen Redaktenre
wegen des Ordensſchwindels gefällten Urteile annulliert
und das öffentliche Verfahren angeordnet es beginnt
Donnerstag

Miniſter

Der Dreyfnus Prozeſz
Der in die Dreyfus Angelegenheit verwickelte Major

Cuignet ein heftiger Gegner der Prozeß Reviſion
hat am 5 März den Präſidenten des Kaſſationshofes tele
graphiſch erſucht ihn über gewiſſe Punkte zu vernehmen die
von dem Berichterſtatter und Generalprokurator als neue die
Reviſion des Prozeſſes rechtfertigende Tatſachen bezeichnet
wurden Dieſem Erſuchen konnte im Hinblick auf das Reviſions
verfahren nicht Folge gegeben werden doch wird Cuignet im
Laufe der vom Kaſſationshofe angeordneten Unterſuchungen ver
nommen werden

Am Sonntag Abend gab in Bjeloſtok Gonvernement Grodno
ein Arbeiter auf den Polizeimeiſter und ſeinen Gehilfen
mehrere Schüſſe ab verletzt wurde niemand Der Ver
brecher wurde von dem Polizeimeiſter ſelbſt feſtgenommen

Jndien
Aus Kalkutta meldet Neuters Bureau Der Ausſührend

Rat wird am Freitag über ein Geſetz abſtimmen durch das die
Vollmachten der indiſchen Regierung erneuert werden
Ausgleichszölle auf ſolchen Zucker zu erheben für den
nach dem Kartellſyſtem Prämien gewährt werden Anderſeits
würden die gegenwärtigen Schutzzölle mit Ende dieſes Monats
erlöſchenſch

Provinzialnachrichten
e Niembero Saglkreis 7 März Goldene Hochzeit

Guſtav Adolf Feſt Jn ſeltener geiſtiger und leiblicher
Rüſtigkeit begingen der Gutsbeſitzer H Köttnitz und ſeine

Zuln in dem benachbartem Heyna das Feſt der goldenen
Hochzeit Die gleiche Feſtlichkeit begingen in dem Dorfe

Bei Mehrabnahme Preisermässigang
Far Nichtkonvenierendes zablen wir den vollen Betra

Erottel G Er Weingrosshandlung

emptehler wir unser reſchassortiertes Lager vortrefflicher Mosel Rhein und Bordeauxwelne
zu tolgenden sehr mäss gen Preisen
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der Einwohner Gottfried Scharf und ſeine EheHoben d Faher Geſundheit Des dicsigbrige Guſtav Adolf
r der erſten Hälleſchen Landdiözeſe wird diesmal am

Mai in Loch an gefelert werden Feſlprediger iſt Stiſts
fuperintendent Profeſſor Bithorn in Merſeburg

Petersberg 6 März Unglücksfall Jn dem eine
Stunde von hier entſernten Steinlohlenbergwerk in Plötz ver
unglückte am vorgeſtrigen Tage der Bergmanr Fritz Reutſch
durch einſtürzende Kohlenmaſſen infolgedeſſen er ſchwere Ver
letzungen davontrug die ſeine ſoforkige Aufnahme in das Berg
mannstroſt in Halle notwendig machten

Stößen 8 März Einer der Blut ſchwitztGeſtern abend gab die Naumburger Artillerie Kopelle im
dieſigen Schützenhauſe ihr letztes Winter AbonnementE Konzert
Beim Balle ereignete ſich der eigentümliche Fall daß ein eiwa
20jähriger Tänzer nach einigen Touren tatſächlich Blut
ſchwitzte Das Blut drang ihm im Geſicht an der Stirn e
wie Schweiß aus den Schweißporen Dabei klagte der junge
Mann über Kopfſchmerzen und begab ſich in ärztliche Behand
jung Heute befindet er ſich wieder wohl

4 Oſterfeld 8 März lTaubenmarkt Zu dem geſtrigen
dritten Taubenmarkte waren 683 Stiegen mit ca 2000 Tauben
am Platze Als höchſter Preis wurden 40 Mark für ein Paar
gezahlt Der Verkehr war bei dem guten Wetter ſehr rege

Wanzleben 5 März Mißhand lung Ueber einen
Fall von roher Mißhandlung berichtet das Wanzl Kr Bl
ſolgendes Jn der Nähe des Friedhofes wurde am Sonntag
Abend der Abdecker Bethge von drei Männern plötzlich in der
Dunkelheit überfallen und mittels einer um den Hals geworfenen
Schnur am Halſe gewürgt Es gelang ihm aber ſich loszureißen
und in ſein einſam gelegenes Anweſen zu kommen Bei dem
üeberfall glaubte er in einem der Angreifer ſeinen Knecht er
kannt zu haben Als er in ſeine Tür trat ſah er dieſen Knecht
vor ſich ſtehen Er fragte ihn ob er nicht eben auf der Chanuſſee
geweſen wäre Seine Mutter beſtätigte daß der Knecht ſoeben
vor zwei Minuten eingetroffen ſei Letzterer nahm nun plötzlich
einen dicken Feuerhaken und ſchlug den ahnungsloſen Bethge zu
wiederholten Malen über den Kopf ihm auf Ober und Hinter
kopf heftig blutende und recht ſchmerzhafte Wunden zufügend
Die alte Mutter des Bethge mißbandelte der Unhold ebenfalls
Auf Anſuchen der Polizei legte ein Arzt einen Verband an
Noch in der Nacht meldete ſich der rabiate Knecht als obdachlos
bei der Polizei an worauf er in Gewahrſam genommen wurde

O Wallhanſen 8 März Zu der bevorſtehenden
Gemeindevertreterwahl hatte die 3 Wählerklaſſe am
Sonnabend eine gutbeſuchte Verſammlung im Ratskeller ein
berufen Man einigte ſich ſchließlich darüber daß als Kandidaten
die Herren Landwirt Hermann Oſterloh und Kürſchner
meiſter Karl Huſung aufgeſtellt würden Für Sonnabend
den 12 d M iſt eine Verſammlung zur Gründung eines
Vürgervereins im Gaſthof zur grünen Tanne einberufen

Aſchersleben 8 März Auch eine Entlobung Jn
der Staßfurter Se findet ſich nachſtehende originelle

z dent r h W iehnna Schabacker erkläre ermit für aufgelöſt weilkoſtſpielig G Schiefelbei geht zu
S Bitterfeld 8 März Feſtgenommen wurde geſternrormittag durch einen hieſigen PodeAbentnen ne

Emma Pflaumer geb Albrecht von hier als dieſelbe eben den Zug
nach Deſſau beſteigen wollte Sie ſtand im dringenden Verdacht am
23 v Mis den auch von uns gemeldeten dreiſten Diebſtahl
beim Arbeiter R hier ausgeführt zu haben und hat den Dieb
ſtahl auch bereits eingeſtanden

b Von der Elbe 8 März Schiffsverkehr Schiffs
unfälle Hebung eines geſunkenen Frachtſchiffes Der Waſſerſtand der Elbe iſt im Rückgange begriffen
der Schiſfsverkehr geſtaltet ſich immer lebhafter Seit Eröffnung
der Schiffahrt im oberen Elbetale 10 Februar ſind bis jetzt
392 beladene Schiffe und 4 Flöße von Böhmen nach Deutſchland
eingefahren Wegen des gegenwärtig ſtarken Angebots an Lade
raum ſind die Frachtſätze ſelten niedrige Die Schiffsunfälle
mehren ſich von Tag zu Tag bei Plotha und bei Repitz ſind
wiederum mit böhmiſchen Braunkohlen beladene Schiffe havariert

Die Hebung des bei Mühlberg in Grund gegangenen Kohlen
kahnes des Schiffseigners Huhn aus Naundorf hat geſtern be
gonnen Das Fahrzeug hat ſo ſchweren Schaden erlitten daß
es wohl kaum wieder wird inſtandgeſetzt werden können An
zwei Stellen iſt es gebrochen Ein größerer Teil der Ladung iſt
vom Strome fortgeriſſen

Torgan 8 März Geſunken Geſtern mittag fuhr diemit 181,000 kg Braunkohlen beladene Zille des Shſfthelieis

C Tönnies aus Freienwalde bei Repitz gegen eine Buhne
Die Zille ſchöpſte Waſſer und verſank ſo ſchnell daß die Be
mannung auch nicht das mindeſte zu retten vermochte

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem penſionierten Polizeiwachtmeiſter Karl Binner zu Aſchersleben und dem Fußgendarmen Fran

Drehkopf zu Lützen im Kreiſe Merfeburg das Allgemeine Ehrenzeichen

Triptis 8 März v a hurerdind un Am Sonntag
hat ſich hier ein Komitee zur Erbauung einer Vahn von Triptis

nach Münchenbernsdorf mit event Fortſetzung nach Roda oder
Hermsdorf gebildet Die Ausſichten für Erbauung
einer dieſer Strecken ſind ſehr günſtig da das fühere Projekt
GeraMünchenbernsdorf nach den Erklärungen im weimartſchen
Landtage als geſcheitert zu betrachten iſt

Deffan 8 März Einem Schwindler in die
Hände gefallen iſt eine in der Karlſtraße wähnende Ren
tiere Am 27 v M erhielt die Frau ein Telegramm aus
Magdeburg in dem ihr Sohn der Jngenieur in Edthen iſt ſie
darum bat ihm ſofort 300 M zu ſchicken Die Frau die an
die Echtheit der Depeſche glaubte ſandte den Betrag ſofort nach
Magdeburg an ein in der Adreſſe angegebenes Holel Einige
Tage darauf kam ein junger Mann zu der Frau und ſagte er
ſei der Wirt des e Hotel und er habe ihrem Sohn
ſchon einige Mark vorgeſchoſſen Da ihr Sohn ohne ge
nügende Legitimatlonspapliere ſei könne er das Geld nicht aus
geliefert erhalten Die Frau ſchenkte auch dieſer Geſchichte
Glanben und händigte dem Unbekannten die nötigen Legiti
mationspapiere ein Der Betrüger hatte natürlich nichts
Eiligeres zu tun als das Geld in Magdeburg zu erheben Als
der Sohn vor einigen Tagen zu ſeiner Mutter kam ſtellte es
ſich v s daß ſie von einem Ganner hineingelegt wor

en war
Dresden 8 März Vom Ehren gericht verurteilt

Auf die Beſchwerde des ärztlichen Bezirksvereins Dresden Land
e Herrn Dr Aſchke den dirigierenden Arzt der Bilz
chen Naturheilanſtalt in Oberlößnitz hatte der

Ehrenrat dieſes Vereins für Recht erkannt Der Beſchnuldigte
wird zu einer Geldſtrafe von 1500 zur Aberkennung des
Wahlrechts und der Wahlfähigkeit zu den vom Verein zu be
wirkenden Wahlen auf 5 Jahre und zu den Koſten in Höhe von
50 M verurteilt Außerdem beſchließt der Ehrenrat das Urteil zu
veröffentlichen im ärztlichen Korreſpondenzblatt im Dresd
Anzeiger und in der Leipz Zeitung Dr Aſchke iſt nach der
Begründung dieſes Urteils im Jahre 1900 gemeinſam mit den
beiden anderen Aerzten der Bilzſchen Naturheilanſtalt wegen der
Verbindung mit Bilz vom Ehrenrate und dem Ehrengerichtshofe
verurteilt worden Darauf hat der ärztliche Bezirksverein
Dresden Land ihm aufgegeben mit Ablauf ſeines Kontraktes
Ende 1902 die Verbindung mit Bilz zu löſen Jn der Begrün
dung des Ehrengerichtshofes iſt ausgeführt daß Aerzte
durch ihre Tätigkeit an einer Anſtalt des Bilz Ver
faſſers des Buches Das neue Naturheilverfahren in
welchem er den Standpunkt der gehäſſigen Feind
ſchaft gegen die wiſſenſchaftliche Medizin und den wiſſen
ſchaftlich gebildeten Aerzteſtand einnimmt ſich erheblich an der
Standesebhre vergehen Trotz dieſer Verurteilungen und der
Begründung hat Dr Aſchke ſeinen Vertrag mit BVilz auf zehn
Jahre erneuert Der Ehrenrat ſah hierin eine Verletzung der
Standesehre und erkannte deshalb auf die höchſte zuläſſige
Strafe Daraufhin legte Dr Aſchke Berufung beim Ehren

erichtshof der Kreishauptmannſchaft Dresden ein der nun zu
olgendem Erkenntnis gelangt iſt Das angefochtene Urteil

wird mit der Beſchränkung beſtätigt daß deſſen amtliche Ver
ung nur im ärztlichen Korreſpondenzblatt zu er

olgen hat

Vermiſchtes
Ueber des verſtorbenen Generalfeldmarſchalls Grafen Walder

ſees Abſtammung dürfte zu erfahren von Jntereſſe ſein daß
dleſe mit dem anhaltiſchen Fürſtenhauſe in Verbindung
zu bringen iſt Fürſt Leopold Friedrich Franz von Anhalt
Deſſau bekannt unter dem Namen Vater Franz liebte die
Tochter des Archidiakonus Gottfried Hofſmeier an der Schloß
und Stadtkirche zu Deſſan Es war Fürſt Franzenus voller
Ernſt, ſo erzählt ein Hiſtoriker die Hoffmeier nicht aufzugeben
Die Freunde des Fürſten rieten ihm ſeinem hohen Range ein
Opfer zu bringen Der Fürſt war aber entſchloſſen lieber Land
und Leute zu verlaſſen die Regierung ſeinem Bruder zu über
geben nach England zu gehen und dort mit der Geliebten zu
leben Die Anſtalten hierzu waren ſchon getroffen da gelang es
zuletzt dem alten Fritz durch ſeinen Einſpruch dem Lande ſeinen
Retter und Wohltäter zu erhalten Dieſem Verhältniſſe entſproß
ein Sohn der der erſte Graf von Walderſee werden ſollte
Dies war im Jahre 1763 1765 vermählte ſich die Hoffmeier
mit dem Oberſtallmeiſter Adolf Heinrich von Neitſchütz der aber
ſchon am 25 Februar 1772 ſtarb Des Fürſten natürlichen Sohn
nannte die Neitſchütz auf Veranlaſſung des Vaters Franz Graf
von Walderſee nach der unweit Deſſau an der Mulde gelegenen
zerfallenen Burg Walderſee Der Graf wurde vom regierenden
Herzog zum Geheimrat und Oberhofmeiſter ernannt Er ſtarb

am 30 Mai 1823 und hinterließ auch einen Sohn Franz Heinrich
a der Vater des ietzt verſtorbenen Grafen von Walder
ee war
Eine heftige Exploſion fand am Montag Abend auf dem

Bahnhof Rummelsburg bei Berlin ſtatt Jn den Toi
letten auf dem Oſtbahnhof war das Gaslicht ausgegangen und
der Arbeiter Reinhold Schulze erhielt den Auftrag nach der
Sache zu forſchen Kaum hatte er den Raum mit einer brennen
den Laterne betreten als eine ſtarke Detonation erfolgte Der
größtenteils aus Eiſen beſtehende Bau wurde um etwa 1 Meter
vom Fundament gerückt Die Zementierung wurde voll

ſtändig abgeriſſen und die Fenſter wurden zertrummerwurde durch den ſtarken Druck emporgeaben b u t 3
2 Meter hoch angebrachtes Fenſter geſchleudert Er erlſtt außer

efährlichen Brandwunnden einen Beinbruch und
chwere innere Verle 5ſion iſt noch nicht feſigeſteit n gen Die Urſache der Explo

Vor Freunde geſtorben Als der Oberprimaner Wetzel arMeyenburg dieſer Tage am Realgymnaſinm in Gäüſt e
Abiturienten Examen beſtanden hatte übermittelte er dieſe freudige
Nachricht natürlich ſofort ſeinen Eltern durch ein Telegramm
Als der Vater das Telegramm empfing erlitt er in der frendigen
Erregung einen Schlaganfall und ſtarb alsbald

Flachsmann als Erzieher Ein ſonderbares Vorkommnis das
viele bisher wohl nur in der Komödie Flachsmann als Er
zieher für möglich gebalten haben hat ſich in dem hamburgiſchen
Städtchen Bergedorf zugetragen Dort hatte ein Pädagoge
eine Mädchenſchule gegründet und geleitet Da die Schule ſehr
frequentiert wurde beabſichtigte der unternehmungsluſtige
Schulvorſteher auch eine Knabenſchule zu gründen und nahm mit
der Hamburger Oberſchulbehörde Rückſprache Er verbrach dabei
aber ein derartiges Deutſch daß dieſer Jugenderzieher das Ent
ſetzen der gelahrten Herrn hervorrief Es wurden Nach
ſorſchungen über das Vorleben des Mannes angeſſtellt der die
zweite Lehrerprüfung mit Auszeichnung auf dem Seminar in
Tondern beſtanden haben wollte Jn Tondern aber lehnte man
die Ehre ab den Pädagogen der in Bergedorf im Rufe be
ſonderer Tüchtigkeit ſtand ausgebildet zu haben Es ſtellte ſich
denn heraus daß der Schulvorſteher überhaupt kein
Seminar beſucht hatte ſondern die Abgangszeugniſſe vom
Tondener Seminar gefälſcht hatte Seiner ſegensreichen Tätig
keit in Bergedorf wurde durch ſeine Verhaftung ein plötzliches
und unerwartetes Ende gemacht

Anf der Kanzel geſtorben Ein erſchütternder Todesfall er
eignete ſich dieſer Tage in Krakau Jn der St Varbara
kirche pflegte der P Moritz Peter jeden zweiten Sonntag in
deutſcher Sprache zu predigen wozu eine alte Stiftung die Kirche
verpflichtete Seine letzte Predigt behandelte das Thema wie
man ſich auf den Tod vorzubereiten hätte Er ſprach mit un
gewöhnlichem Feuer Plötzlich jedoch ſchwaukte er griff mit der
Hand nach der Bruſt und fiel nach rückwärts um Eine begreif
liche Unruhe bemächtigte ſich des Publikums welches die Kirche
füllte Aus der Sakriſtei eilte man dem Geiſtlichen zu Hilfe
Alle Belebungsverſuche erwieſen ſich jedoch als erfolglos Ein
Herzſchlag hatte dem Leben P Peters ein Ende gemacht

Ein rührender Zug von kindlicher Liebe ſeitens ſeines kleinen
Jungen hat in Paris ein ſtreitbares Ehepaar wieder aus
geſöhnt Der Großhändler H und ſeine Gattin die in der
Scheidungsklage lagen waren zum dritten Male im Jnſtizpalaſt
zum Vergleichsverſuche erſchienen Vergebens ſtrengte der Richter
ſeine ganze Beredſamkeit an Frau H weigerte ſich entſchieden
auf eine Verſöhnung einzugehen Da entſtand im Korridor ein
Gemurmel man hörte nach einem Arzt rufen Der Richter
öffnete die Tür und Frau H ſchrie entſetzt auf Sie erblickte
ihren elfrährigen Sohn der von dem Gerichtsdiener den Gang
der Verhandlungen vernommen und ſich mit ſeinem Taſchen
meſſer verſchiedene Verletzungen beigebracht hatte Beim Anu
blick ſeiner Mutter rief er aus Jch töte mich wenn du
Papa nicht verzeihſt Darauf erfolgte denn auch wirklich
die Verſöhnung

Gewaltige Schneeſtürme wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht
zu verzeichnen waren werden aus Kanada gemeldet Schon
ſeit Wochen haben Handel und Jnduſtrie außerordentlich
darunter gelitten beſonders die Eiſenbahnen haben einen
ſchweren Verluſt zu beklagen und von allen Seiten kommen
Meldungen über Todesfälle infolge von Froſt und
Schnee Die Ausfuhr aus Kanada fiel während der letzten
ſieben Mongte im Werte von ſechshunderttauſend Pfund und
dieſer Verluſt iſt wie es ſcheint einzig und allein anf das
außergewöhnlich ſchlechte Wetter zurückzuführen Auf den
Strecken müſſen die Schneepflüge immerfort an der Arbeit ſein
um den Verkehr überhaupt einigermaßen aufrecht erhalten zu
können die Paſſagierzüge gehen ſelten mit weniger als
drei oder vier Maſchinen und ſo bleiben für die Güter
züge keine Lokomotiven übrig Die Signale froren an ver
ſchiedenen Stellen feſt ſo daß die Arme nicht bewegt werden
konnten und infolgedeſſen kamen verſchiedentlich Unglücksfälle
vor Jn verſchiedenen Teilen des Landes mußte der Verkehr
auf den Landſtraßen ganz aufgegeben werden ſelbſt mit Schlitten
konnte man ſchließlich nicht mehr vorwärts kommen Vieh das
auf der Bahn befördert wurde kam vielfach erfroren am Be
ſtimmungsort an

Die Eholera in Kleingſien Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird ſind in Bagdad s Cholera Fälle darunter 8 mit töd
lichem Ausgange feſtgeſtellt worden
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